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Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Die Herstellung eineü ErntckatasterS betr.)

Inhaltlich einer hohen Entschließung der k. Re­
gierung vom 10. praes. 22. v. Mtö. hat das kenigl. 
Staatsministerium deü Handels und der öffentl. Ar­
beiten ungeordnet, daß die Erhebungen über die Be- 
nühunz des Bodens aufzunehmen seien, und ein For­
mular angeordnet, welches den Vorstehern

am 15. dieses Monatü 
mitgetheilt werden wird.

Dabei werden folgende Weisungen ertheilt:

1.
Jede Gemeinde hat ein eigenes Kataster der Bo- 

denbenüpung nach diesem Formulare in der Art anzu- 
legen, daß außen der Name der Gemeinde, an den 
Stellen der beiden ersten Spalten (Pclizeidistrikc und 
Gemeinden) aber die Ortschaften, welche die Gemeinde 
enthalt, in alphabetischer Ordnung und in jeder Ort­
schaft sodann jeder Bescher namentlich aufgeführt, und 
dessen Bc,ch und Anbau ans einer eigenen Vinte durch 
alle Rubriken vorzetragen wird, bis zur Spalte „Hauö- 
und Hofräume" einschließlich.

Bei der Summe werden sodann die übrigen Spal­
ten für die ganze Gemeindeflur auügefüllt.

Hiebei ist besondere Sorgfalt auf den richtigen

Anschlag deü durchschnittlichen Taglohneö (wobei der 
Gcldwerth der etwa üblichen Raturalverpflegung genau 
einzubegreifen ist) sowie die Geldkosten der Gesinde­

haltung zu wenden.
2.

Bezüglich des Feldbaues wird bemerkt, daß, wenn 
eine Frucht, wie eö zuweilen bei Rüben der Fall ist, 
als Nachfrucht gebaut wird, das Areal sowie der Er­
trag unter den Zahlen vorzutragen ist, welche dem 
ausschließlichen Anbau entsprechen. Wären z. B. Rü­
ben auf 20 Tagwerk mit 3000 Eentner Ertrag als 
einzige Frucht gebaut, so zählten diese 20 Tagwerk 
in der Hautsumme deö Anbaues an Futter; käme da­
bei auf 20 Tagwerk Ruben als Nachfrucht mit 1200 
Eeutner Ertrag vor, so wären diese 20 Tagwert wie 
der Ertrag von 1200 Eentner gesondert unter den 
ersten Zahlen einzustellen, aber in der Quersumme des 
mit Futter angebauten Areals nicht einzurechnen. 
Hieher wird noch besonders bemerkt: Der Anbau und 
Ertrag einer Nachfrucht eignet sich nicht zur Einstel­
lung in die Rubriken, welche für die Hauptfrucht be­
stimmt sind, sondern sowohl das so benüple Areal als 
dessen Ertrag wird in den der Nachfrucht bestimm­
ten Rubriken unter die Zahlen gestellt, welche dem 
auüschließl. Anbau derselben Frucht entsprechen. Wird al­
so nach, Winterrcggen daü Feld in demselben Sommer 
noch mit Rüben bestellt, so kommt dieser Anbau und Ru­
ben-Ertrag nicht in die Rubriken 8—12, da diese für den
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Roggenbau bestimmt sind, sodern in die Rubriken 63 
mit seinem Areal und 64 mit seinem Ertrage, und 
zwar unter die dem ausschließlichen Rübenbau ent­
sprechenden Zahlen. Würde in ähnlicher Weise Buch­
weizen alü Nachfrucht vorkommen, so wäre Areal, Aus­
saat und Ertrag in die Spalten 36, 37 und 38 auch 
unter die Zahlen zu seyen, welche dem Hauptanbau 
entsprechen, und ähnlich in andern Fällen.

Die Angabe der Rüben muß in Centnern appro- 
rimativ stattfinden, wo gewöhnlich andere Maße ge­
braucht werden, da außerdem gar keine Zusammen- 
fussung dcö Resultates des Rübenbaues möglich wäre.

3.
Auf die richtige Angabe deck Areals sowie der 

Parzellirung des BesiyerS ist besondere Sorgfalt zu 
wenden, da die Größe des GrundbcsiyeS und feine 
Stückelung den wichtigsten Einfluß auf den Landbau 

äußern.
4.

Die Verwendung deö Bodenü wird nach dem 
Stande deö Jahres 1853 vorgetragcn. Die Einstel­
lung der Aussaat und der Ergebnisse deö Landbaues 
erfolgt aber nach der in der Gemeinde sich darbicten- 
den Erfahrung von Mitteljahrcn. Unter die hiedurch 
gewonnene Summe deö Ertrages in Mitteljahren wird 
aber daö Ergebniß der Ernte dcö Jahres 1853, daö 
jeyt vollständig bekannt ist, in einer gesonderten Linie, 
jedoch dieß nur gemeindeweise vorgetragen, damit dessen 
Abweichung von der Mittelernte deutlich hervortrcte. 
In spätern Jahren wird sodann auf Grund deö ein­
mal durchgeführten Erntekatasterö durch diese summa­
rischen Erhebungen in jeder Gemeinde der Stand der 
wirklichen Ernte leicht und mit der erforderlichen Be­
schleunigung angegeben werden können.

Wo ein Wirthschaftöplan bei Waldungen besteht, 
kommt deren Ertrag nach diesem — wo aber keiner 
besteht, der Hclzertrag nach dem wirklichen Anfälle 
der letzten Jahre einzustellen.

6.
Die Rubrik85 umfaßt daö ganze angebaute und 

anderweitig benützte sowie daö unbenützte Areal.

7.
Die Grundstücke der Forensen haben bei jenen 

Gemeinden in Vortrag zu kommen, innerhalb deren

Gränzen solche Grundstücke gelegen sind. Zum Ein­
träge solcher Grundstücke werden Größe deö Flächcn- 
raumeö, Auösuat und Ertragüverhältnisse den Ge­
meindevorstehern oder den Mitgliedern der Gemeinde- 
Verwaltung meistentheilü ohnehin schon bekannt seyn 
oder Aufschlüsse darüber im Wege persönlichen Be- 
nehmenö leicht erholt werden können.

Bei der demnächst ftattfindenden Versammlung 
der Gemeindevorstände werden noch mündliche Auf­
schlüsse und Belehrungen über die Anfertigung dieser 
Kataster ertheilt werden.

Dieselben müssen unfehlbar biö 28. d. Mtö. an 
daö Landgericht eingesendet werden, da diese Kataster 
mit dem vom Landgerichte anzufertigenden Distriktö- 
Kataster bis längstens Mitte April der k. Regierung 
vorgelegt seyn müssen.

Aichach den 9. März 1851.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Den Katenstempcl betr.)
Die nachstehende von der kgl. Regierung unterm 

7. d. Mtö erlassene Entschließung im rubr. Betreffe 
ist ungesäumt in den Gemeinden öffentlich zu publi- 
ziren, den Wirthen und Handelsleuten aber noch be­
sonders zu eröffnen.

Der Vollzug ist in dem Register über verkündete 
Gesetze nachzuweisen.

Aichach den 20. Februar 1854.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.
all Nr. 21,311.

An sämmtliche Polizeibehörden von Oberbayern.

(Den Kartenstempel betr.)
Im Namen

Seiner Majestät des Königs von Bayern.

Eö ist zur Anzeige gekommen, daß die Karten- 
stempel mittels Ucberdruckeö ächter Stempelabdrucke 
durch Lithographie so täuschend nachgemacht werden, 
daß sie nur dem Sachkundigen, welcher die. Farben- 
und Kartcnbereilnng gründlich versteht, anffallen.
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'Alö ein Mittel, dieser neuen Fälschungsart vorzu- 
beugen, erscheint die Anwendung einer andern Farbe 
als der schwarzen.

Es ist daher von dem k. Staatsministerium der 
Finanzen im Einverständnisse mit dem k. Staatömini- 
sterium des Innern beschlossen worden, künftig zur 
Kartenstemplung eine blaue Farbe zu verwenden.

Behufs der Durchführung dieser Anordnung wer­
den zufolge höchster Entschließung des k. Staatsmini- 
steriumS deS Innern vom 3l. Jänner l. Iö. und deü 
k. Staalöministcriumö der Finanzen vom 25. deöf. Mtö. 
nachfolgende Vorschriften gegeben:

1) Durch die betreffenden Lokalblätter sowohl, als 
durch wiederholte Bekanntmachungen von Seite 
der Gemeindevorsteher in den einzelnen Gemeinden 
,edeü GerichtSbezirkö ist zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und den Betheiligten von den Letzter» 
speziell zu eröffnen, daß vom I. März laufenden 
JabreS an zur Stempelung der Karten nur eine 
blaue Farbe angewendet werde, daß ferner vom 
1. Juni d. IS. an die noch vorhandenen mit der 
schwarzen Farbe gestempelten Karten nicht mehr 
gebraucht werden dürfen, und daß, wenn deren 
fernere Gebrauch noch beabsichtigt werden sollte, 
die gestempelten Blätter bis zum letzten Mai d. I. 
an dasjenige Stemxelamt, wo dieselben früher 
mit der schwarzen Farbe gestempelt worden sind, 
zur Umstempelung mit der blauen Farbe einge­
sendet werden müssen, welche unentgeltlich und 
mit der möglichsten Beschleunigung vorgenommen 
wird.

2» In der Bekanntmachung ist besonders darauf auf­
merksam zu machen, daß der Gebrauch von Kar­
len, welche mit der schwarzen Farbe gestempelt 
sind, nach dem letzten Mai d. I. diejenigen Stra­
fen zur Folge habe, welche für den Gebrauch un-
gestempelter Karten in der Stempelordnung vom 
18. Dezember 1812 festgesetzt sind.

3) Damit der Gebrauch von den nur mit schwarzer 
Farbe gestempelten Spielkarten nach dem letzten 
Mai d. IS. gehörig überwacht werden kann, ist 
das Aussichtspersonal, besonders die königl. Gen­
darmerie, geeignet zu verständigen und zur Ccn- 
trcle der neu gestempelten Karten jenem Personale

ein Originalabdruck mit der neuen blauen Farbe 
zuzustellen, wie er durch das Kreisstempelamt den 
Distrikts-Polizeibehörden zukommen wird.

München den 7. Februar 1854.
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen.

Frhr. v. Zu-Rhein, Präsident. 
Aschenbrier, Direktor. 
Frhr. v. Rupprecht, Sekr.

B e k a n n t m a ch u n g.

Mathias Salvamoser, lediger Maurer von 
Gumpersdorf, beabsichtigt nach Nordamerika auözu- 

wandern.
Allenfallsige Forderung an ihn sind 

binnen 14 Tagen a dato 

bei unterfertigtem Landgerichte um so gewisser geltend 
zu machen, als ausserdem das dcßfallsige Gesuch um 
AuSwanderungübewilligung ohne Rücksicht hierauf be- 
schieden werden würde.

Aichach den 4. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Durch Beschluß deö königl. Landgerichts Dachau 
ist dem ledigen Dienstknecht Joseph Ostermaier von 
Sittenbach der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser und 
öffentlicher Belustigungsorte auf die Dauer von einem 
Jahre untersagt, waS zur Darnachachtung bekannt 
gemacht wird.

Aichach den 7. März 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmach u n g.

Nachdem am 25. d. MtS. ein gebotener Feiertag 
ist, so wird der Fasten-Viehmarkt

Montag den 27. dieses Monate
dahier abgehalten.

Altomünster den 6. März 1854.
Markt gemeinde-Verwaltung.

S e d e l m a i e r.



— 50 —

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 11. März 1854.

Frucht- 
So r r e n

Schrannenstand. Durchschnittüpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

ü- | fr.

Gegen die lepcc Schranne 
ist der 

Mittelpreis 
gefallen. || gestiegen.

T f^T 5- 1 fr-

JmGanzeu 
vorhanden.

S

Hieran 
verkauft.

ch äffe

Im Rcst 
geblieben. höchster.

st. | fr.

mittlerer. | mindester.

fl. | fr. 1 fl. | fr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

1 104
158
107
152

102
158
87

149

2

20
3

31 , 26
23 t 50
19 ; 31
10 1 16

30
23
18
9

401 29 । 58
251 22 44
57; 17 35
44 9 6

3129 23
3701 । 30
1648 1 48
1451 | 18

— 26 —
13 -
58 j —

8
Summa 52 l I 496 j 25 | | 9930 | 59 |
_____________________ Aichaclier Niktualien - Preise.______

Fleisch, pr. Pfund. kr-lpf. Brod. lI'Vkd.ieoth.1 Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. fr. r-.
Ochsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbtrenzer Semmel — 1 2 >'7 Munvmehl 9 3
Kuhfleisch 9 2 Kreuzer Semmel — 3 — i 3 Semmelmehl 8 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreuyer Röggl — 2 1 i 3',. Schönmehl 7 3
Schweinfleisch 17 - Kreuher Röggl — 4 3 1 3 Nachmehl 6 3
Kalbfleisch lt - Halbbahen Laib — 12 3 2 Roggenmehl 6 -
Schafflcisch —! Bayen Laib __ 25 3 1 1 Pfd. Noggenbrod l 5 I —

Viktualien - Preise für Friedberg und LecL)hausen.
Fleisch, pr. Pfund. N Pf- Brod. ____ Pfd. Loch. ।ünr. ITheil Mehl, pr. Viczliuq. st.Ikr., pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbkreuzer Semmel — 1 1%I - Feineö Mundmehl 1 16 —
Kuhfleisch 9 2 Kreuher Semmel — 2 3 — Semmelmehl 1 *1 «>—
Rindfleisch 9 2 Zwcikreuher Röggl — 7 2 — Geringeres Mehl 11— -
Schweinfleisch 15 — Vierkreuzer Röggl '—■ 15 — Nachmehl (I—Iö2| —
Kalbfleisch 9 Baben Laib -- 23 ( — — Bactmehl II— 54 —
Schaffleisch Achtkreuzer Laib 1 12 i — —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land inr königl. Landgericht Friedberg.
Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

st r i 1* e.
Gattun g.

Gewicl't
Gattung. Meßen. Vierling. Mahl. Z

fr. ff- fr. lü. I kr. 1 <£
Feines Mundmehl 5 4 1 16 — 19 Halbkreuzer Semmel — 2
Semmelmehl 4 32 1 8 — 17 Kreuzer Semmel — 3
Geringeres Mehl 4 1 — 1 — — 15 Zmeikreuzer Röggl — 8
Nachmehl 3 28 — 52 ,13 Vierkrenzcr Röggl — 16 —
Backmehl 3 28 — 52 - 13 Bapen Laib — 24 —

1 Achtkreuzer Laib 1 14 —

lannen-DreC
München 4.

Ori der Schranne

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain...............  
Friedberg . .

10.

11 55 10 51

Fersen.
höchst, inittl. mind.
fl. kr. ff. kr. ff. kr.
— — — — — —
— — -— — — —

März. Schrobenhausen 9. März. Rain 25. März. Friedberg 9. März.

Waizen
höchst.^ mittl. 1 niinö

Korn. 
höchst.! nüttf. I'iiii iit*.

Gerste. Haber.
höchst.^ niittl. mind. höchst. ||niitt(. । nnne
ff- I fr. | fl. jfr. 1 fl I fr. ff. I fr.lfl. T

I J 18(59—j— - J 9

21 46 21, 8 20 21 9 57 9 3o,
30 27 29 25 28^10 22 50^22^—^1 20 22 - 2127 19 15 10^23 9^ 4 8> 4
30 58 30 12,29 27 23 45 23 23 23 —’19 52 19)24 18 19 9 52 9 36 9 16

9 46 32 45 31, 54^ 4 24 21 23,32 22 43., — I—?—|—,|—!—ilO 43 10 16| 9 50

ft.lfv.Jfl.||fr.H. itr. fl. ifr.iü. | 
-)—130.591— I--------—123
30 59 29,45,28,54,24'51 24,28^23 55

fl. !kr Ifr.'l fl. । fr.
12 -I —

9 35 9 19

(Druck der Ei chleit er'schcn Duchdruckcrei.) (Redigirt von Th. Müller.)


